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Wichtige Rufnummern                                
Krankentransport	 02251–5036 oder 112

Krankenhaus Mechernich	 02443–170

Krankenhaus Schleiden	 02445–870

Krankenhaus Euskirchen	 02251–900

Polizei	 02445–8580 oder 110

Überfall, Verkehrsunfall	 110

Feuer	 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe	 112

Nordrheinweite Arztrufzentrale	 0180–50 44 100

Zahnärztlicher Notfalldienst	 0180–598 67 00

Bundesweite Arztnotrufzentrale	 116117

Giftnotruf	 0228–28 733 211 
Giftnotruf Bundesweit	 0228–19 240

Apothekennotdienst	 0800 00 22833

Störungsdienst Gas	 02251–7080 
	 oder 02251–3222

Störungsdienst Wasser	 02482–95000

Störungsdienst Strom	 02441–820

Rathaus Schleiden	 02445–890

Straßenverkehrsamt Euskirchen	 02445–89500 
Nebenstelle Schleiden

Öffnungszeiten                                         

Bürgerbüro
montags:	  	 07.30 – 12.30 und 14.00 – 16.00 Uhr 
dienstags:		  07.30 – 12.30 Uhr 
mittwochs:		  07.30 – 12.30 und 14.00 – 16.00 Uhr	
donnerstags:		  07.30 – 12.30 und 14.00 – 18.00 Uhr 
freitags:			  07.30 – 12.30 Uhr

Stadtverwaltung
montags: 		  08.30 – 12.30 Uhr 
mittwochs: 		  08.30 – 12.30 Uhr 
donnerstags: 		  14.00 – 18.00 Uhr 
freitags: 		  08.30 – 12.30 Uhr

Straßenverkehrsamt
montags – freitags: 	 07.45 – 12.00 Uhr
mittwochs: 		  14.00 – 15.30 Uhr

Pfarrämter und Kirchengemeinden         

St. Philippus & Jakobus – Schleiden, St. Nikolaus – Gemünd
St. Josef – Oberhausen, St. Johann-Baptist – Olef
St. Donatus – Harperscheid
St. Katharina – Herhahn	 Telefon: 02445–3218
St. Georg-Dreiborn 	 Telefon: 02485–212
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde
im Schleidener Tal 	 Telefon: 02444–1400
Beratung für 
Kriegsdienstverweigerer: 	 Telefon: 02445–3218

Seite 2

Heizöl

Diesel

Schmierstoffe

„Schwefelarmes“ Heizöl aus der Rheinland
Raffinerie leistet einen Beitrag für die Umwelt.

Bahnhofstraße 81 · 53949 Dahlem · E-Mail info@klein-mineraloele.de
Telefon 0 24 47 - 91 79 79 - 0 · Telefax 0 24 47 - 91 79 79 - 9
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Amtliche Bekanntmachungen                                                                                        
Eine Übersicht über die amtlichen Bekanntmachungen finden Sie ab sofort im Bekanntmachungskasten am Rathaus der Stadt 
Schleiden, sowie auf der Internetseite der Stadt Schleiden unter: Aktuelles –> „Amtliche Bekanntmachungen“

Sprechtage der Deutschen  
Rentenversicherung in Schleiden                                   
Die Deutsche Rentenversicherung Rheinland führt am 20. 
November 2012 im Rathaus Schleiden, Blankenheimer Straße 
2, Zimmer 007, in der Zeit von 8:30 bis 12:30 und von 13:30 
bis 15:30 Uhr (nach Terminvereinbarung) eine Rentenbera-
tung durch. Die Termine für nachmittags können unter Tel.: 
0 2445 – 89 124 abgesprochen werden.
Die Beratungen werden für alle Zweige der Rentenversiche-
rung durchgeführt. Ohne Personalausweis bzw. Reisepass ist 
aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Auskunft mög-
lich. Sollte eine Auskunft für einen Dritten gewünscht wer-
den, ist die Vorlage einer Vollmacht erforderlich.

Sitzungsplan                                            

Montag	 26.11.2012	 Ausschuss für Bildung, Soziales,  
		  Ordnung, Kultur und Sport

Donnerstag	 29.11.2012	 Ausschuss für Stadtentwicklung,  
		  Umwelt, Tourismus, Nationalpark  
		  und Wirtschaftsförderung

Außensprechtag der  
Schwebehindertenabteilung                             
Die Abteilung 50 (Schwerbehindertenrecht – ehemaliges 
Versorgungsamt) des Kreises Euskirchen lädt zum nächsten 
Sprechtag ein. 
Dieser Außensprechtag findet am Montag, dem 12. Novem-
ber 2012 von 8.00 – 12.00 Uhr in der Stadtverwaltung Schlei-
den, Blankenheimer Str. 2, Zimmer 29 (Kfz-Zulassung), statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

53937 Schleiden-Harperscheid
Telefon 0 24 85 / 4 35

helga@koeth.info

Ihr Auto – 
Ihre Sicherheit

Werkstattservice 
mit Garantie 

für alle Marken.

Jetzt 
Reifenwechsel 

und Wintercheck!

Unser Preis 

29,90 € 

zzgl. Material

*Preisvorteil für einen Renault Clio 3-Türer Yahoo! 1.2 16V 75 gegenüber der UPE
des Herstellers. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Werden Sie unser Gast und erleben Sie 
den Tag in einer netten Gemeinschaft! 
Verbringen Sie die Nächte in Ihrem 
Zuhause und Ihre Tage bei uns mit:
•	 gemeinsamen Gesprächen
•	 seniorengerechtem Essen
•	 Förderung persönlicher Fähigkeiten
•	 jahreszeitlichen Festen zum Mitmachen
•	 tägliche Aktivitäten wie Senioren-

gymnastik, Basteln, Singen, Spiele
•	 Fahrdienst
Informieren Sie sich im  
Liebfrauenhof Schleiden:  
Reiner Weckmann  
Tel.: 0 24 45 / 85 06 - 0 
Vorburg 16, Schleiden

VIVANT - Tagespflege im Liebfrauenhof Schleiden

www.liebfrauenhof-schleiden.de



Bürger-Info aktuell – November 2012Seite 4

Amtliche Bekanntmachungen

Vor- und
Zuname

Beruf Geburtstag/
-ort

Anschrift

Christlich Demokratische Union Deutschlands und  
Freie Demokratische Partei

Udo Meister Rechts-
anwalt

30.07.1957
Oberhausen/
Rhld.

Am Hähnchen 12
53937 Schleiden

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Bündnis 90/Die Grünen,  
Unabhängige Wählervereinigung

Markus Schaffrath Dipl.-Ing. 
Architekt

31.03.1959
Aachen

Saargemünder Str. 79
66119 Saarbrücken

Die Linke

Michael W. Kudszus Rentner 28.09.1943
Blankenhain/ 
Sachsen

Sittard 6
53937 Schleiden

Stimmbezirk Ortsteil Wahllokal

101-Schleiden
102-Schleiden

Schleiden
Hauptschule Schleiden, 

Schulzentrum
Am Mühlenberg 3

103-Broich/Wintzen/
Kerperscheid

Broich
Dorfgemeinschaftshaus 

Broich
Kaller Straße 8

104-Oberhausen Oberhausen Dorfsaal Oberhausen
Trierer Straße 11

105-Bronsfeld
Bronsfeld

Versammlungsraum am 
Sportplatz
Bronsfeld

106-Harperscheid Harperscheid Kindergarten Harperscheid
Talsperrenstraße 13

107-Schöneseiffen Schöneseiffen Jugendraum Schöneseiffen
Schöneseiffen 24

108-Berescheid Dreiborn
Mehrzweckgebäude am 

Sportplatz
Dreiborn, Oestlingsweg

109-Dreiborn Dreiborn
Mehrzweckgebäude am 

Sportplatz
Dreiborn, Oestlingsweg

110-Herhahn/ 
Morsbach Herhahn

Dorfgemeinschaftshaus 
Herhahn

Weinhardstraße 6

111-Ettelscheid Ettelscheid
Dorfgemeinschaftshaus 

Ettelscheid
Ettelscheid 13

112-Scheuren Scheuren Gasthaus Em alde Saal
Scheuren 37

113-Olef Olef Kindergarten Olef
Oleftal 75

114-Gemünd/Nierfeld Gemünd
Kath. Grundschule  

Gemünd 
Müsgesauel 27

115-Gemünd Gemünd Haus des Gastes
Kurhausstraße 6

116-Gemünd/ 
Wolfgarten

Gemünd
Kath. Grundschule  

Gemünd
Müsgesauel 27

 Bekanntmachung                                               

	 Öffentliche Bekanntmachung über die vom Wahl-
ausschuss der Stadt Schleiden zugelassenen Wahl-
vorschläge für die Wahl der Bürgermeisterin / des 
Bürgermeisters der Stadt Schleiden am 4.11.2012

Gemäß § 19 und § 46b des Gesetzes über die Kommunalwahlen 
im Lande Nordrhein Westfalen (Kommunalwahlgesetz – KWahlG) 
in Verbindung mit § 75b Absatz 7 der Kommunalwahlordnung 
(KWahlO) werden nachfolgende vom Wahlausschuss der Stadt 
Schleiden in seiner Sitzung am 20. September 2012 zugelassenen 
Wahlvorschläge für die Wahl der Bürgermeisterin / des Bürger-
meisters der Stadt Schleiden am 4. November 2012 bekannt ge-
macht:

Schleiden, den 4. Oktober 2012 
Stadt Schleiden (Der Wahlleiter) Marcel Wolter

 Bekanntmachung                                               

	 Gebührensatzung

zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt 
Schleiden vom 28. September 2012

Aufgrund der §§ 7 und 8 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. Dezember 2011 
(GV. NRW. S. 685), der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 
712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2011 (GV NW S. 
687) sowie des § 5 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landesabfallgesetz – LAbfG -) vom 21. Juni 1988 (GV. NRW. S. 250), zu-
letzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV. 
NRW. S. 863) in Verbindung mit § 21 der Satzung über die Abfallentsor-
gung in der Stadt Schleiden vom 6. Juli 2012 hat der Rat der Stadt Schei-
den in seiner Sitzung am 27. September 2012 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Abfallentsorgungsgebühren

(1) Für die Benutzung der kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung 

 Bekanntmachung                                               

	 Präsentation der Ergebnisse der Bürgermeisterwahl 

Die Ergebnisse der Bürgermeisterwahl werden am 4. November 
2012 ab 18.00 Uhr im Ratssaal im Rathaus der Stadt Schleiden, 
Blankenheimer Straße 2 im Rahmen einer Präsentation gezeigt, 
zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich einge-
laden sind.

 Bekanntmachung                                               

	 Verzeichnis der Wahllokale für die  
Bürgermeisterwahl am 04.11.2012 und 
der eventuellen Stichwahl am 18.11.2012 

Zur Bürgermeisterwahl konnten für die Wahllokale nicht alle bis-
herigen Räumlichkeiten gebucht werden. Zur Kenntnis werden 
nachfolgend alle Stimmbezirke und die Wahllokale  aufgeführt.  
Zu beachten sind insbesondere die Änderungen für Berescheid, 
Ettelscheid und Scheuren.

Die Wahllokale sind mit Ausnahme von Scheuren barrierefrei zu 
erreichen.
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der Stadt Schleiden werden Gebühren erhoben.
(2) Die Gebühren sollen die Kosten decken, die der Stadt Schleiden auf-
grund der Durchführung der kommunalen Abfallentsorgungseinrich-
tung gemäß § 1 und 2 der Abfallentsorgungssatzung entstehen. Das 
sind im Einzelnen:
a) die Kosten für das Einsammeln und Befördern von Abfällen zur Zent-
ralen Kreismülldeponie aufgrund nachfolgender Teilleistungen:
	 1. Leerung der grauen Restabfallgefäße, 
	 2. Leerung der braunen Bioabfallgefäße, 
	 3. 2-mal jährlich Entsorgung von Grünabfällen, 
	 4. Entsorgung von Altpapier, 
	 5. Entsorgung von sperrigen Abfällen (Sperrmüll), 
	 6. Entsorgung von Altkühlgeräten, 
	 7. 3-mal jährlich Entsorgung von schadstoffhaltigen Abfällen 
	  	 mit Schadstoffmobilen, 
	 8. Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten,
b) die Kosten für das Einsammeln und Befördern von verbotswidrigen 
Abfallablagerungen von den der Allgemeinheit zugänglichen Grundstü-
cken im Stadtgebiet,
c) die Kosten für die Aufstellung, Unterhaltung und Entleerung von Stra-
ßenpapierkörben,
d) die entstehenden Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme der 
Zentralen Kreismülldeponie,
e) die anteiligen Personal- und Sachkosten der Verwaltung zu a) bis c).
(3) Die Abfallentsorgungsgebühr (Benutzungsgebühr) ist eine öffentli-
che Last, für die das Grundstück dinglich haftet.

§ 2
Gebührenpflicht

(1) Gebührenpflichtig sind die Eigentümer der an die Abfallbeseitigung 
angeschlossenen Grundstücke oder die ihnen gleichgestellten Personen 
nach § 22 der Satzung über die Abfallentsorgung. Mehrere Eigentümer 
haften als Gesamtschuldner.
(2) Bei nach § 7 Absatz 5 der Satzung über die Abfallentsorgung zugelas-
senen Entsorgungsgemeinschaften ist der Eigentümer des Grundstücks, 
an dem der Müllbehälter zur Abfallentsorgung bereitgestellt wird, ge-
bührenpflichtig.  
(3) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Ersten des auf den Anschluss 
folgenden Monats. Tritt ein Wechsel in der Person des Eigentümers ein, 
geht die Gebührenpflicht mit dem Beginn des auf den Eigentumswech-
sel folgenden Monats auf den neuen Eigentümer über. Für die Gebühr 
des Monats des Eigentumswechsels haften sowohl der bisherige als auch 
der neue Grundstückseigentümer. Dies gilt für die sonstigen Verpflich-
teten nach § 22 der Satzung über die Abfallentsorgung entsprechend. 

§ 3 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz

(1) Nach § 21 der Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Schlei-
den werden für die Benutzung der Abfallentsorgung Gebühren erho-
ben. Maßstab für die Ermittlung der Gebühr ist das Behältervolumen.
(2) Die Gebühren (Jahresgebühren) werden im Einzelnen wie folgt fest-
gesetzt:
a) Restabfall
	 1. 60 l  Abfallbehälter (3-wöchentl. Leerung)	  94,00 € 
	 2. 80 l Abfallbehälter (3-wöchentl. Leerung)	 121,00 € 
	 3. 120 l Abfallbehälter (3-wöchentl. Leerung)	 158,00 € 
	 4. 240 l Abfallbehälter (3-wöchentl. Leerung)	 287,00 € 
	 5. 1.100 l Container (2-wöchentl. Leerung)	 1.204,00 € 
	 6. 1 genormter Abfallsack	  5,00 €
b) Bioabfall
	 1. 60 l  Abfallbehälter (2-wöchentl. Leerung)	 37,00 € 
	 2. 120 l Abfallbehälter (2-wöchentl. Leerung)	 74,00 € 
	 3. 240 l Abfallbehälter (2-wöchentl. Leerung)	 148,00 €

§ 4
Härtefälle

Der Bürgermeister ist berechtigt, in besonderen Härtefällen die angefal-
lene Gebühr zu ermäßigen oder zu erlassen.

§ 5

Anforderung und Fälligkeit der Gebühren
(1) Die Grundstückseigentümer erhalten über die zu entrichtenden Ge-
bühren einen Bescheid
(Abgaben-/ Gebührenbescheid), der mit anderen Grundbesitzabgaben 
verbunden sein kann.
(2) Die Abfallentsorgungsgebühr wird einen Monat nach Bekanntga-
be des Gebührenbescheides fällig. Erfolgt die Gebührenanforderung 
zusammen mit der Grundsteuer oder anderen Abgaben, so gilt deren 
Fälligkeit nach § 28 Grundsteuergesetz. Nachgeforderte Gebühren sind 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
(3) Die Abfallentsorgungsgebühren für Abfallsäcke werden jeweils mit 
dem Erwerb fällig.
(4) Wird die Abfallentsorgung infolge höherer Gewalt, durch Betriebs-
störungen, betriebsnotwendige Arbeiten, behördliche Verfügungen 
oder Verlegungen des Zeitpunktes der Abfallentsorgung vorüberge-
hend eingeschränkt, unterbrochen oder verspätet durchgeführt, so hat 
der an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung Angeschlossene 
keinen Anspruch auf Ermäßigung der Gebühren.

§ 6
Zwangsmaßnahmen

Für Zwangsmaßnahmen auf Grund dieser Gebührensatzung gilt das Ver-
waltungsvollstreckungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVG 
NW) in der Fassung vom 13. Mai 1980 (GV. NW. S. 510) in seiner jeweils 
geltenden Fassung

§ 7

Rechtsmittel
Die Rechtsmittel gegen Maßnahmen auf Grund dieser Satzung richten 
sich nach den Bestimmungen der Verwaltungsgerichtsordnung vom 19. 
März 1991 (BGBl. I S. 686) und dem Gesetz zur Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung im Lande Nordrhein-Westfalen vom 26. März 
1960 (GV. NW. S. 47 / SGV. NW. 303) in den jeweils geltenden Fassungen.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ge-
bührensatzung vom 11. Dezember 1998, zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 19. Dezember 2008, außer Kraft.

Schleiden, den 28. September 2012
Der Bürgermeister
In Vertretung: Marcel Wolter (Erster Beigeordneter)  

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallentsor-
gung in der Stadt Schleiden wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Ihr Wortlaut stimmt mit dem Beschluss des Stadtrates vom 27. Septem-
ber 2012 überein. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustan-
dekommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Schleiden 
vorher gerügt und die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Schleiden, den 28. September 2012
Der Bürgermeister
In Vertretung: Marcel Wolter (Erster Beigeordneter)		
					   
HINWEIS:
Die neue Abfallbeseitigungssatzung finden Sie auf der Internetseite der 
Stadt Schleiden (www.schleiden.de) unter der Rubrik „Rathaus, Bürger-
service“ à „Satzungen“.
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Anzahl Personen Regelfall Reduzierung auf 
Antrag

1 60 Liter x

2 60 Liter x

3 120 Liter 60 Liter

4 120 Liter 80 Liter

5 2x 80 Liter 120 Liter

6 60 Liter + 120 Liter 120 Liter

7 240 Liter 60 + 80 Liter

8 240 Liter 7 2x 80 Liter

Infos
Stadt Schleiden

Geschäftsbereich 1
Telefon: 02445 – 89 410
steueramt@schleiden.de

240 Liter
287 €

1.100 Liter
1.204 €

120 Liter
158 €

80 Liter
121 €

60 Liter
94 €

Jährliche Gebühren:

Um sowohl eine ordnungsgemäße Abfallbeseitigung als auch 
eine realistische Einschätzung der Abfallmengen zu gewährleis-
ten, ist das Mindestrestmüllvolumen auf 30 Liter pro Person und 
Abfuhr festgesetzt. Auf Antrag kann diese Menge jedoch um 
1/3, also auf 20 Liter pro Person und Abfuhr, reduziert werden.

Beispiele für die günstigsten Wahlmöglichkeiten der Restmüll-
tonnen:

Die Tabelle stellt nur die preisgünstigsten Behälterkombina-
tionen dar. Sollten größere Gefäße gewünscht werden, ist das 
selbstverständlich auch möglich.

Um die Umstellung zum 1. Januar 2013 realisieren zu können, 
sind Änderungswünsche bis zum 30.11.2012 entweder per Brief, 
per Fax oder per E-Mail an folgende Kontakte bekannt zu geben:

Per Brief: Stadt Schleiden, Blankenheimer Str. 2, 53937 Schleiden
Per Fax: 02445 89250
Per E-Mail: steueramt@schleiden.de

Die Hauseigentümer, die den Fragebogen Anfang des Jahres ab-
gegeben haben, werden gebeten sich für die endgültige Bestel-
lung ebenfalls erneut zu melden! Sollten wir keine Mitteilung 
erhalten, gehen wir davon aus, dass keine Tonnenänderung ge-
wünscht ist.

Die Auslieferung der Abfallbehälter ist für Januar / Februar 2013 
geplant.

Sollten Sie weitere Fragen ha-
ben, stehen Ihnen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des Teams 1.2 „Steuern und 
Abgaben“, gerne zur Verfü-
gung.                                     ■

Nachdem die Auswertung der Fragebögen - die Anfang 2012 
an alle Hauseigentümer im Stadtgebiet verteilt wurden - er-

folgt ist, stellt die Stadt Schleiden die Abfallgebühren für den 
Restmüll von der bisherigen „Personengebühr“ auf die „Behäl-
tergebühr“ um. Das bedeutet, dass die Größe der Abfallbehäl-
ter – je nach Abfallaufkommen - frei wählbar ist, solange die 
Mindestkapazität pro gemeldeter Person erfüllt ist. Um auf die 

Bedürfnisse von 1-Personen-Haushalten bis hin zu Mehr-Perso-
nen-Haushalten eingehen zu können, bietet die Stadt Schleiden 
ab dem o.g. Zeitpunkt folgende Tonnengrößen mit folgenden 
Gebühren (€/Jahr) an:

Umstellung der Restmüllgebühren 
zum 1. Januar 2013
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Bestellformular für Restmüllbehälter
(Bitte nur ausfüllen, wenn eine Änderung gewünscht wird)

Name, Vorname des Eigentümers:	 ________________________________________________

Objektbezeichnung:	 _________________________________	 Kassenzeichen: 		
(Straße und Hausnummer)

Anzahl Personen: ________

Vorhandene Tonne:			   □ 120 Liter,	 Anzahl: ______
(wird eingezogen)			   □ 240 Liter,	 Anzahl: ______

Gewünschte Tonne:	 □   60 Liter,	 Anzahl: ______					   
□   80 Liter,	 Anzahl: ______					   
□ 120 Liter,	 Anzahl: ______					   
□ 240 Liter,	 Anzahl: ______

Schleiden, den ____________   				    Unterschrift ____________		

Rückgabe bitte bis zum 30. November 2012.

Per Post: 	 Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden
Per Fax: 	 02445 / 89250
Per E-Mail: 	 steueramt@schleiden.de

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Antrag auf Reduzierung des Mindestrestmüllvolumens 
auf 20 Liter pro Person und Abfuhr

Name, Vorname des Eigentümers:	 ________________________________________________

Objektbezeichnung:	 _________________________________	 Kassenzeichen: 		
(Straße und Hausnummer)

Anzahl Personen: ________

Hiermit beantrage ich, das Mindestrestmüllvolumen auf 20 Liter pro Person und Abfuhr zu reduzieren.

Begründung:	 _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

Schleiden, den ____________   				    Unterschrift ____________		

Rückgabe bitte bis zum 30. November 2012.

Per Post: 	 Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden
Per Fax: 	 02445 / 89250
Per E-Mail: 	 steueramt@schleiden.de
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Volkstrauertag 2012
  

53937 Schleiden · Harperscheid 46 a · Tel. 02485/456
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www.autohaus-hoernchen.de

Zuverlässig & preiswert:

Viele interessante 
Gebrauchtwagen vorrätig.

Wintercheck und
Winterreifen vom Meisterbetrieb

 Bekanntmachung                                               

	 Gesetz zur Änderung wehrrechtlicher Vorschriften 
2011 (WehrRÄndG 2011)

Widerspruchsmöglichkeit gegen die Datenübermittlung an die 
Wehrverwaltung gemäß § 58 Absatz 1 Wehrpflichtgesetz

Mit Inkrafttreten des Wehrrechtsänderungsgesetzes zum 
1.7.2011 wird die Erfassung von Wehrpflichtigen – außerhalb des 
Spannungs- und Verteidigungsfall – ausgesetzt. An die Stelle der 
Wehrerfassung tritt die Erhebung personenbezogener Daten bei 
den Meldebehörden.

Gemäß § 58 des Wehrpflichtgesetzes übermitteln die Meldebe-
hörden dem Bundesamt für Wehrverwaltung zum Zwecke der 
Übersendung von Informationsmaterial jährlich bis zum 31. März 
folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, 
die im folgenden Jahr volljährig werden:

1. Familienname,
2. Vornamen,
3. gegenwärtige Anschrift.

Die Übermittlung der Daten an das Bundesamt für Wehrverwal-
tung der Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im Jahr 
2014 das achtzehnte Lebensjahr vollenden, erfolgt am 31.3.2013. 

Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn ihr gemäß § 18 Abs. 
7 des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) widersprochen wird.   

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Schleiden, Bürgerbüro, Zimmer 006, Blankenheimer Str. 2, 53937 
Schleiden einzureichen.

Schleiden, den 5. Oktober 2012 
Stadt Schleiden
Der Bürgermeister
In Vertretung: Marcel Wolter (Erster Beigeordneter)

 Bekanntmachung                                               

	 Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V.

Die diesjährige Haus- und Straßensammlung findet in der Zeit 
vom 1. - 18.11.2012 statt. Sammlungszweck 2012/2013 sind der 
Ausbau und die Instandsetzung von Kriegsgräberstätten im Aus-
land und damit verbunden die Unterstützung der Workcamps des 
Volksbundes im In- und Ausland sowie Projekte im Rahmen der 
Friedenserziehung in den Jugendbegegnungsstätten des Volks-
bundes.

Der Volksbund betreibt als weltweit einzige mit der Kriegsgräber-
fürsorge beauftragte Organisation Jugend- und Schularbeit und 
bietet Beiträge zur Friedenserziehung an. Der Volksbund ist als 
„Träger der freien Jugendhilfe“ anerkannt. Ausgehend von den 
Gräbern der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft erfahren die 
Jugendlichen, dass Meinungsfreiheit, Wahrung der Menschen-
rechte, Demokratie und Frieden keine Selbstverständlichkeiten 
sind, sondern dass das stete Engagement jedes Einzelnen für de-
ren Erhalt erforderlich ist.

Für die Ortsteile im Stadtgebiet werden noch Personen für die 
Durchführung der Sammlung gesucht. Sofern Sie bei der Samm-
lung behilflich sein möchten, bitte ich Sie, sich bei der Friedhofs-
verwaltung der Stadt Schleiden, Frau Bläser, unter 02445 – 89 236, 
claudia.blaeser@schleiden.de zu melden.

Für eine Unterstützung der Haus- und Straßensammlung des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. möchte ich mich 
bedanken.

Schleiden, den 10. Oktober 2012		
Stadt Schleiden
Der Bürgermeister
In Vertretung: Marcel Wolter (Erster Beigeordneter)

Am Sonntag, dem 18. 
November 2012, findet 

auf den Ehrenfriedhöfen in 
Schleiden und Gemünd zu 
Ehren der Gefallenen beider 
Weltkriege eine Gedenkstun-
de statt.

Schleiden
In der katholischen Schloss-
kirche in Schleiden beginnt 
die Messe  zu Ehren der Opfer 
von Krieg und Gewaltherr-
schaft an diesem Sonntag um 
11.00 Uhr.  In der evangeli-
schen Kirche in Schleiden fin-
det um 11.00 Uhr ein Gottes-
dienst statt.

Die Teilnehmer an der Feier-
stunde auf dem Ehrenfried-
hof in Schleiden treffen sich 
um 12.00 Uhr vor der Schloss-
kirche in Schleiden, Vorburg, 

und gehen von dort aus zum 
Ehrenfriedhof. 

Gemünd
In der katholischen Kirche in 
Gemünd wird der Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft 
in der Vorabendmesse am 17. 
November 2012,  um 18.30 
Uhr, gedacht. In der evan-
gelischen Kirche in Gemünd 
findet am 18. November 2012  
um 9.30 Uhr ein Gottesdienst 
zu Ehren der Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft statt.

Die Teilnehmer an der Ge-
denkstunde in Gemünd tref-
fen sich um 10.45 Uhr vor 
dem Hotel Friedrichs, Alte 
Bahnhofstraße, und gehen 
von dort aus über die Berg-
straße/ Dürener Straße zum 
Ehrenfriedhof.                    ■

Volkstrauertag 2012
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Infos
Stadt Schleiden

Geschäftsbereich 1
Herr Rolf Gehlen

Telefon: 02445 – 89 215
rolf.gehlen@schleiden.de 

Verwaltung informiert

Michael Dahm  
Hohenbergringstraße 33 · 53940 Hellenthal
Tel. 0 24 82 / 42 53 26 · pc-einstieg@online.de  

PC-Einstieg leicht gemacht!
- individuell und Schritt für Schritt 
- bei Ihnen zu Hause
- speziell für Senioren

- auch als Geschenkgutschein  
   >> Oma & Opa Online <<

© rangizzz - Fotolia.com

©mbt_studio-Fotolia.com

Grundstücksverkäufe

Alle Eltern, deren Kinder ab 
dem 1. August 2013 den 

Kindergarten besuchen sollen, 
werden aufgefordert, ab so-
fort ihre Kinder in der von Ih-
nen gewünschten Einrichtung 
anzumelden. Die frühzeitige 
Anmeldung aller Kinder ist 
notwendig, da für jedes Kind 
eine sogenannte Kindpauscha-
le beim Land Nordrhein-West-
falen zu beantragen ist.

Sollten Anmeldungen nicht 
oder verspätetet erfolgen, 
kann nicht sichergestellt wer-
den, dass die Kindergärten 
die ihnen zustehenden Mittel 
erhalten bzw. die Kinder die 
gewünschte Einrichtung besu-
chen können. Je nach Kinder-
garten kann zwischen einer 
wöchentlichen Betreuung von 
25 Stunden oder 35 Stunden 
oder 45 Stunden gewählt wer-
den. Die Elternbeiträge rich-
ten sich nach der gewählten 
Betreuungszeit und sind ab-
hängig vom Einkommen. Die 
Kindergärten und die Stadt 
Schleiden sind daher dringend 
auf die Mitwirkung der Eltern 
in Form einer frühzeitigen An-
meldung angewiesen. 

Anmeldeschluss ist der 30. 
November 2012

Im Stadtgebiet Schleiden ste-
hen zur Anmeldung folgen-

de Einrichtungen zur Verfü-
gung. Das Anmeldeformular 
und nähere Informationen 
erhalten Sie nur vor Ort in 
den Einrichtungen und nicht 
bei der Stadt Schleiden: 

Caritas Lebenswelten Integ-
rative Kindertagesstätte St. 
Philippus und Jakobus
Schleiden, Sturmiusstraße 2 
53937 Schleiden  
Tel.: 02445 - 7193 

Profinos katholische Kinder-
tagesstätte St. Nikolaus 
Gemünd, Müsgesauel 13 
53937 Schleiden  
Tel.: 02444 - 2700 

DRK Kindertagesstätte Drei-
born 
Dreiborn, Hagefeld 8 53937 
Schleiden • Tel.: 02485 - 1520 

DRK Familienzentrum Ge-
münd 
Gemünd, Am Kreuzberg 36 
53937 Schleiden  
Tel.: 02444 - 1386 

DRK Integrative Kindertages-
stätte Gemünd - Malsbenden
Gemünd, Im Wingertchen 10 

53937 Schleiden  
Tel.: 02444 - 501 

DRK Kindertagesstätte Har-
perscheid
Harperscheid, Talsperrenstr. 13  
53937 Schleiden • Tel.: 02485 
- 437 

DRK Kindertagesstätte 
Herhahn 
Herhahn, Weinhardstr. 6 
53937 Schleiden  
Tel.: 02444 - 2886 

DRK Kindertagesstätte Ober-
hausen
Oberhausen, Trierer Str. 13 
53937 Schleiden  
Tel.: 02445 - 5504 

DRK Kindertagesstätte Olef 
Olef, Oleftal 75 • 53937 
Schleiden • Tel.: 02445 - 7342     
                                              ■

Anmeldung für das Kindergartenjahr 2013/2014 beginnt jetzt

Die Stadt Schleiden beab-
sichtigt, die nachstehend 

aufgeführten Grundstücke zu 
verkaufen:

1. Gemarkung Gemünd, Flur 
20, Flurstück Nr. 431, groß 
2.351 m² und Gemarkung Ge-
münd, Flur 32, Flurstück Nr. 
488, groß 2.893 m², beides 
Waldgrundstücke und gele-
gen unterhalb des Wohnge-
bietes Salzberg in Richtung 
Urftseestraße. 

Beide Grundstücke müssen am 
Block verkauft werden.

2. Gemarkung Gemünd, Flur 
21, Flurstück Nr. 178, groß 
5.131 m², Waldgrundstück 
und gelegen unterhalb des 
Wohngebietes Salzberg in 
Richtung Urftseestraße.

Da es sich bei den Grundstü-
cken, wie beschrieben, um 
Waldgrundstücke handelt, 
muss in dem abzuschließenden 

Kaufvertrag aufgenommen 
werden, dass der Käufer bei 
Baumfällungen auch entspre-
chende Ersatzpflanzungen 
vornimmt und das Grund-
stück auf Dauer als Wald-
grundstück erhalten bleibt.

Interessenten werden gebe-
ten, bis zum 16.11.2012 ein 
schriftliches Angebot beim 
Bürgermeister der Stadt Schlei-
den, Blankenheimer Str. 2, 
53937 Schleiden, abzugeben. 

Das Mindestgebot beträgt 
0,75  €/m². Auskünfte erteilt 
Herr Gehlen vom Grund-
stücks- und Gebäudemanage-
ment der Stadt Schleiden.                             
■
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Infos
Stadt Schleiden

Geschäftsbereich 2
Herbert Lange

Telefon: 02445 – 89 127
herbert.lange@schleiden.de

Verwaltung informiert

Alle Infos: www.autohaus-kuehn.com

Am Markt 9

Hermann-Kattwinkel-Platz 4

Foto: Dieter Schütz / pixelio.de

Aus bevorstehendem An-
lass wird darauf hinge-

wiesen, dass für das Martins-
feuer nur durchgetrocknete 
pflanzliche Abfälle, naturbe-

lassenes Holz und Strauch- 
oder Baumschnitt verwendet 
werden dürfen. Beim Anlegen 
der Feuerstelle sind Sicher-
heitsabstände zur nächsten 
Wohnbebauung, zu Waldflä-
chen und Hauptverkehrsstra-
ßen einzuhalten. Bei starkem 
Wind darf nicht verbrannt 
werden.

Die Verantwortlichen, die 
sich in den einzelnen Orten 
mit der Anlegung einer Feu-

erstelle beschäftigen, werden 
gebeten, dies dem Geschäfts-
bereich 2, Team 2.1 schriftlich 
oder zumindest fernmündlich 
mindestens eine Woche vor 
dem Feuer anzuzeigen. Da-
bei ist der Zeitpunkt des Ab-
brennens, der Ort an dem das 
Feuer abgebrannt wird sowie 
eine verantwortliche Person, 
die während des Abbrennens 
anwesend sein muss, mit An-
gabe ihrer Erreichbarkeit über 
Mobiltelefon zu benennen. 

Für Rückfragen und Anmel-
dungen stehen die Mitarbei-
ter beim Geschäftsbereich 2, 
Team 2.1 zur Verfügung.       ■

Abbrennen von Brauchtumsfeuer (Martinsfeuer)

In vielen Regionen Deutsch-
lands sind Umzüge zum 

Martinstag üblich. Bei den 
Umzügen ziehen Kinder 
zum Gedenken mit Laternen 
durch die Straßen der Dörfer 
und Städte. 

Begleitet werden sie häufig 
von einem auf einem Pferd 
sitzenden und als römischer 
Soldat verkleideten Reiter, 
der mit einem roten Mantel 
den Heiligen Martin darstellt. 
Bei dem Umzug werden tra-
ditionelle Martinslieder ge-
sungen. 

Die Laternen werden oft vor-
her im Unterricht der Grund-
schulen und in Kindergärten 
gebastelt. Zum Abschluss gibt 

es häufig ein großes Martins-
feuer sowie einen Weckmann 
aus Hefeteig mit Rosinen. 

Auch im Stadtgebiet Schlei-
den finden wieder zahlreiche 
Martinszüge statt:

Schleiden:
9.11.2012, 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Schlosskirche

Harperscheid/ Schöneseiffen:
10.11.2012, 17.45 Uhr
Treffpunkt: Kath. Kirche in 
Harperscheid

Dreiborn:		
10.11.2012, 17.30 Uhr
Treffpunkt: Kirche St. Georg

Scheuren:
10.11.2012, 17.00 Uhr
Treffpunkt: Kapelle

Olef:
10.11.2012, 17.30 Uhr	
Treffpunkt: Pfarrkirche

Herhahn/Morsbach:	
10.11.2012, 18.00 Uhr	
Treffpunkt: Kirche in Herhahn

Broich:
11.11.2012, 18.00 Uhr
Treffpunkt: Alte Schule

Bronsfeld:
11.11.2012, 17.30 Uhr
Treffpunkt: Kapelle

Berescheid:
11.11.2012, 18.00 Uhr
Treffpunkt: Wartehalle

Wolfgarten:
11.11.2012, 18.00 Uhr
Treffpunkt: Dorfkreuz " 
An der Linde"

Nierfeld:	
11.11.2012, 18.00 Uhr
Treffpunkt: Dorfmitte 

Oberhausen:
12.11.2012, 17.45 Uhr
Treffpunkt: St. Josefkirche

Gemünd:
12.11.2012, 18.00 Uhr
Treffpunkt: Kath. Kirche     

Änderungen vorbehalten. ■

Martinszüge im Stadtgebiet Schleiden



Bürger-Info aktuell – November 2012 Seite 11

Glückwünsche

Wir gratulieren                                                              
Frau Christine Leutheuser-Göbel, Schleiden, Prümer Straße 6 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 01.11.2012

Frau Dietlinde Oster-Bauth, Gemünd, Tränkelbachstraße 10 
Zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres am 02.11.2012

Herrn Helmut Knies, Nierfeld, Nierfeld 49 
zur Vollendung seines 77. Lebensjahres am 03.11.2012

Herrn Günter Dörr, Gemünd, Trinkpütz 21 
zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 04.2012

Herrn Martin Schmitz, Oberhausen, Weierstraße 53 
zur Vollendung seines 85. Lebensjahres am 05.11.2012

Frau Renate Gawron-Thienhaus, Schleiden, Scheurener Str. 11 
zur Vollendung ihres 71. Lebensjahres am 05.11.2012

Herrn Nikolaus Abel, Broich, Weidenstraße 6 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres am 06.11.2012

Frau Kunigunde Rodenbüsch, Broich, Broich 25 
zur Vollendung ihres 82. Lebensjahres am 07.11.2012

Herrn Harry Steinhauer, Oberhausen, Zum Kuhseifen 7 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres am 08.11.2012

Herrn Jan van Glabbeeck, Schleiden, Holgenbach 3 
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres am 12.11.2012

Herrn Berthold Oehlerich, Gemünd, Eichenweg 30 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 12.11.2012

Herrn Hermann Hütten, Gemünd, Dürener Straße 12 
zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 13.11.2012

Frau Elisabeth Schmack, Schleiden, Vorburg 9 
zur Vollendung seines 85. Lebensjahres am 14.11.2012

Frau Hildegard Wergen, Nierfeld, Nierfeld 52 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 14.11.2012

Frau Hedwig Schmidt, Gemünd, Dürener Straße 12 
zur Vollendung ihres 93. Lebensjahres am 16.11.2012

Frau Anna Dartenne, Dreiborn, Thol 28 
zur Vollendung ihres 83. Lebensjahres am 17.11.2012

Frau Mathilde Baumgartner, Gemünd, Herm.-Kattwinkel-
Platz 5, zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 17.11.2012

Herrn Franz Zöll, Ettelscheid, Ameisenhardt 8 
zur Vollendung seines 73. Lebensjahres am 19.11.2012

Herrn Heinrich Mohr, Gemünd, Herm.-Kattwinkel-Platz 5 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres am 22.11.2012

Frau Minna Krause, Gemünd, Neustraße 7 
zur Vollendung ihres 92. Lebensjahres am 24.11.2012

Frau Ingeborg Hinsen, Schleiden, Steinfelder Straße 22 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 25.11.2012

Frau Maria Miano, Schleiden, Gemünder Straße 35 
zur Vollendung ihres 75. Lebensjahres am 26.11.2012

Frau Barbara Heinen, Gemünd, In der Seebricht 4 
zur Vollendung ihres 79. Lebensjahres am 29.11.2012

Frau Gisela Jansen, Olef, Amselweg 10 
zur Volllendung ihres 71. Lebensjahres am 29.11.2012
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Großer Terminkalender

02.11.2012	 Kabarett  "Die Springmaus"
	 S-Faktor? Ja, Sie haben richtig gelesen, die Spring- 
	 maus sucht nicht den X, Y oder Z-Faktor, nein sie  
	 sucht den einzig wahren S-Faktor. Hier haben Sie  
	 die einmalige Chance selbst die Jury zu sein. Ehrlich,  
	 hart aber fair oder einfach nur gnadenlos. Sie  
	 allein entscheiden, welche Geschichte eine Runde  
	 weiter und schlussendlich ins Finale kommt. Und  
	 damit nicht genug, die unschlagbaren Improvisati- 
	 onstalente bringen Ihre persönlichen Geschichten  
	 und Erlebnisse auf die Bühne. Vielleicht ist es Ihr  
	 erster Kuss damals in der Disco, der zu herzergreifen- 
	 den Liebesszenen führt. Oder Ihre bestandene Füh- 
	 rerscheinprüfung inspiriert zu einem Wagenrennen,  
	 bei dem sogar Ben Hur schwindelig wird. Am Ende  
	 kann sich aus dem Ableben Ihres Wellensittichs  
	 sogar ein Krimi entwickeln, an dem sich selbst  
	 Wallander die Zähne ausbeißen würde. Die Spring- 
	 maus wird all diese Geschichten heraus kitzeln  
	 und auf die Bühne bringen. Am Ende entscheiden  
	 Sie, wer den S-Faktor hat! Denn Sie sind die Jury.
	 Uhrzeit: 20:00 Uhr 
	 Ort: Gemünd, Kurhaus
	 Ticketvorverkauf: Parkrestaurant Gemünd  
	 Tel.: 02444 2772 oder Nationalpark-Tor Gemünd  
	 Tel.: 02444 2011

04.11.2012	 Halbtagswanderung
	 Wanderung durch den herbstlichen Kermeter,  
	 10 km, Rucksackverpflegung.
	 Gäste sind herzlich willkommen.  
	 Wanderführer: Walter Wergen
	 Uhrzeit: 12:00 Uhr
	 Ort: Schleiden, Gemünd, Marienplatz

04.11.2012	 Vogelsang Religiös 
	 Schwerpunkte des 90-minütigen Rundgangs sind:  
	 Spuren des nationalsozialistischen Gottes- und  
	 Menschenbildes in Vogelsang, die Rolle der Kirche  
	 im Nationalsozialismus und ihre Hintergründe, das  
	 christliche Verhältnis zum Judentum und die Frage  
	 nach dem heutigen Auftrag der Kirche bei der Kon- 
	 version Vogelsangs.
	 Uhrzeit: 14:15 Uhr
	 Kosten: 5 EUR, Parken: 3 EUR 
	 Ort: Schleiden, Kulturkino Vogelsang
	 Info-Tel.: 02444 915790

05.11.2012	 Bezirkswahlversammlung der VR-Bank Nordeifel eG
	 Die Bezirksversammlungen für unsere Mitglieder  
	 etablieren wir ab diesem Jahr als jährliche regionale  
	 Veranstaltungen. Wir möchten sie als aktives Instru- 
	 ment der VR-Bank zur Stärkung des regionalen  
	 Dialogs nutzen. Unsere Mitglieder bekommen darin  
	 Informationen über die VR-Bank Nordeifel, erleben  
	 Vorträge über aktuelle Themen und bekommen  
	 wichtige Impulse. Zudem können wir Ihre Fragen,  
	 Anregungen und Anliegen aufnehmen und beant- 
	 worten bzw. Sie und Ihre Ideen in die weitere Ent- 
	 wicklung der VR-Bank Nordeifel angemessen ein- 
	 beziehen. Die Vertreter werden alle vier Jahre  
	 gewählt. Erstmals 2012 in den Bezirksversammlungen.
	 Uhrzeit: 19:00 Uhr
	 Ort: Gemünd, Großer Kursaal
	 Veranstalter: VR-Bank Nordeifel eG

09.11.2012	 Prinzenvorstellung
	 Mit Programm für all Karnevalisten.  
	 Uhrzeit: 20:11 Uhr
	 Ort: Dreiborn, Gasthaus op d‘r Kräng

11.11.2012	 Führung im Bergwerk Mechernich
	 Ca. 1,5 Stunden. Wanderführer Helmut Jöbges /  
	 Marlies Lottermoser
	 Uhrzeit: 13:15 Uhr mit dem Pkw bis Mechernich.
	 Ort: Dreiborn, Parkplatz am Jugendheim

18.11.2012	 Schneewittchen - das Musical
	 „Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die  
	 Schönste im ganzen Land?“So lautet die wohl be- 
	 rühmteste Frage aller Märchen, und so begibt es  
	 natürlich auch in diesem romantischen, heiteren  
	 und phantasievollen Musical-Erlebnis für die ganze  
	 Familie des Theater Liberi. Die böse Königin fragt  
	 diese Frage aller Fragen jeden Abend ihren allwis- 
	 senden Spiegel. Und jeden Abend bekommt sie  
	 dieselbe Antwort: „Frau Königin, ihr seid die Schöns- 
	 te hier!“ Als aber ihre Stieftochter Schneewittchen  
	 heranwächst und schöner und schöner wird, da  
	 wendet sich das Blatt! Eines Tages schließlich muss  
	 der allwissende Spiegel gestehen, dass die Königin  
	 zwar schön ist, Schneewittchen aber noch tausend- 
	 mal schöner sei als sie. So beginnt das Unglück und  
	 die allseits bekannte Geschichte nimmt ihren Lauf…  
	 Happy-End garantiert!
	 „Schneewittchen - das Musical“ ist eine anspruchs- 
	 volle und familiengerechte Version des Märchens  
	 frei nach den Gebrüdern Grimm. Dafür garantiert  
	 neben tollen Kostümen und einem phantasievollen  
	 Bühnenbild insbesondere die musikalische Gestaltung  
	 des Theater Liberi. Und die Zwerge, die dürfen na- 
	 türlich auch nicht fehlen… Für Kinder und für Kind- 
	 gebliebene ab vier Jahren! Und natürlich für alle  
	 Musical-Fans!
	 Uhrzeit: 15:00 Uhr 
	 Kosten: VVK 10,00 € plus Gebühr, TK 13,00 €  
	 (bei freier Platzwahl)
	 Ort: Schleiden-Gemünd, Kurhaus
	 Info-Tel: 02444 2011

23.11.2012	 Proklamation der KG Ett´schelder Eechhörnche
	 Die KG Ett´schelder Eechhörnche hat in dieser  
	 Session ihr 11-jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass  
	 haben wir in unseren Reihen nach einer Tollität  
	 gesucht und auch gefunden.
	 Uhrzeit: 19:33 Uhr
	 Ort: Scheuren, Bürgerhaus
	 Weitere Infos: www.eechhoernche.de,  
	 rolf.henn@eechhoernche.de 

24.11.2012	 Herbstsymposium 2012 - Vorträge, Diskussion,  
	 Erfahrungsaustausch und mehr
	 Das alljährliche Herbstsymposium lebt durch Beiträge  
	 der Mitglieder und der Gäste über ein interessantes  
	 Thema oder eine bemerkenswerte Sache aus den  
	 verschiedenen Bereichen der Radiästhesie (Geo- 
	 biologie, Geomantie, FengShui etc.), dem großen  
	 Spektrum der Grenzwissenschaften, der alternativen  
	 Heilweisen, der Wohn- und Baubiologie, der bau- 
	 biologischen Messtechnik, u.ä.
	 Uhrzeit: 10.00 bis ca. 17.00 Uhr
	 Ort: Gemünd, Kurhaus, Seminarraum Kleiner Kursaal



Bürger-Info aktuell – November 2012 Seite 13

Großer Terminkalender

	 Kosten: Für Gäste/Nichtmitglieder: 20 €
	 Veranstalter: Arbeitskreis für Geobiologie Rhein- 
	 land e.V.
	 Weitere Infos: 02161 / 581021 bei Dipl.-Ing. H.J. 		
	 Rademacher (2. Vors.), post@rademacher-mg.de 

24.11.2012	 Tag der offenen Tür in der DRK-integrativen  
	 Kindertagesstätte Gemünd-Malsbenden
	 Tolle Angebote für die Kinder zu den Themen:  
	 Bewegung, Kreatives, Experimente und Musikali- 
	 sches. Der Elternbeirat sorgt für eine gut bestückte  
	 Cafeteria und eine kleine Verkaufsecke ist auch  
	 noch im Angebot.
	 Uhrzeit: 13:00 bis 17:00 Uhr
	 Ort: Gemünd, im Wingertchen 10 

25.11.2012	 Weihnachtsbasar in Herhahn
	 Die Bastel- und Theaterfreunde laden wieder ein  
	 zum diesjährigen Weihnachtsbasar nach Herhahn  
	 ins Jugendheim. Verkauft werden schöne handge- 
	 arbeitete Weihnachts- und Adventsartikel. Kaffee  
	 und Kuchen sorgen für das leibliche Wohl.
	 Uhrzeit: ab 10.30 Uhr
	 Ort: Herhahn, Jugendheim
	 Weitere Infos: rheinen@t-online.de 

25.11.2012	 Traditionelles unicef-Konzert der Musikschule  
	 Schleiden im Städt. Gymnasium Schleiden
	 Uhrzeit: 18:00 Uhr
	 Ort: Schleiden, Aula der Musikschule
	 Weitere Infos: rheinen@t-online.de
	 Siehe auch Artikel Seite 15 

27.11.2012	 Vorbereitung auf die Adventszeit 
	 Mit Pfarrer Erik Schumacher und musikalischer  
	 Begleitung  
	 Uhrzeit: 14:30 Uhr
	 Ort: Gemünd, Pfarrheim neben der kath. Kirche

30.11.2012	 Theater - Ohne Gesicht - Schauspiel von  
	 Irene Ibsen-Bille
	 Irene Ibsen-Bille, Enkelin des Dramatikers Henrik  
	 Ibsen, hält sich an die Familientradition, Sehnsüchte  
	 und Verbrechen bloßzulegen und Seelenzerglie- 
	 derung zu betreiben. 
	 Uhrzeit: 20:00 Uhr 
	 Kosten: ab 11 EUR
	 Ort: Schleiden-Gemünd, Kurhaus
	 Info-Tel.: 02444 2011
	 Siehe auch Artikel Seite 15 

  Regelmäßige Veranstaltungen im November:
		
Täglich	 Führungen auf dem Gelände der ehemaligen  
	 NS-„Ordensburg“ Vogelsang
	 Vogelsang-Referentinnen und Referenten erläu- 
	 tern Hintergründe zu Historie, Architektur und  
	 Entwicklung Vogelsangs.
	 Uhrzeit: 14:00 Uhr, an Sonn-und Feiertagen auch 	
	 11:00 Uhr
	 Dauer: ca. 90 Minuten
	 Kosten: 5 EUR, erm. 4 EUR, Ki. bis 12 J. frei!
	 Ort: Schleiden, Vogelsang ip, Vogelsang Kino
	 Info-Tel.: 02444 915790

Täglich	 Gemäldeausstellung - Krieg und Versöhnung  
	 Peter Hodiamont (1925 - 2004)
	 Kosten: Parken 3 EUR
	 Ort: Schleiden, Kulturkino vogelsang ip,  
	 53937 Schleiden
	 Info-Tel.: 02444 915790

Fr. – So.	 EifelRomantik
	 Die Dauerausstellung zum Thema EifelRomamtik 	
	 wird mit wechselnden Grafiken und Gemälden das  
	 gesamte malerische und zeichnerische Schaffen in  
	 der Eifel und über die Eifel vom 17. Jahrhundert  
	 bis in die heutige Zeit veranschaulichen. 
	 Uhrzeit: 13:00 - 18:00 Uhr
	 Kosten: 2 EUR
	 Ort: Schleiden-Gemünd, KunstForumEifel
	 Info-Tel.: 02444 2011

donnerstags	Wanderung mit dem Eifelverein Gemünd 
	 Uhrzeit: 14:00 Uhr
	 Dauer: ca. 2 Stunden. Gäste sind herzlich willkommen
	 Ort: Schleiden, Gemünd, Haus des Gastes
	 Info-Tel.: 02444 3526

samstags	 Rangertreffpunkt Gemünd
	 Nationalpark Eifel – Auf verschlungenen Pfaden  
	 durch Eichenwälder auf die Höhen des Kermeters
	 Veranstalter: Nationalpark Eifel
	 Uhrzeit: 10:30 Uhr
	 Ort: Schleiden-Gemünd, Nationalpark-Tor  
	 Gemünd, Kurhausstr.
	 Info-Tel.: 02444 951071

sonntags	 Rangertour  
	 Wanderung Vogelsang-Wollseifen-Route
	 Wanderung über die Dreiborner Hochfläche
	 Uhrzeit: 13:00 Uhr, Dauer: ca. 3 Std.
	 Kosten: kostenlos, ohne Anmeldung 
	 Ort: Schleiden, Vogelsang ip, Vogelsang Kino
	 Info-Tel.: 02444 951071

sonntags	 Rangertour im Wilden Kermeter
	 Die Tour führt durch Buchenwälder mit majestäti- 
	 schen Baumriesen und historischen Köhlerplätzen.  
	 Sie gewinnen einen ersten Eindruck von der ent- 
	 stehenden Wildnis im Nationalpark Eifel.
	 Uhrzeit: 13:00 Uhr
	 Dauer: ca. 3 Std.
	 Ort: Schleiden-Gemünd, Parkplatz Kermeter
	 Info-Tel.: 02444 951071
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Aktuelles aus dem Klassenzimmer

Städtisches Gymnasium Schleiden 
Aktiv beim 32. Internationalen Geographie Kongress (IGC) in Köln

Einen regen Zuspruch des 
interessierten Fachpubli-

kums erfuhr die Präsentation 
der Projektkursarbeit am Städ-
tischen Gymnasium Schleiden 
am Montag, 27.08.2012. Auf 
dem Symposium „Geographie 
und Schule“, das im Rahmen 
des 32sten Internationalen 
Geographie Kongresses (IGC) 
an der Universität Köln abge-
halten wurde. 

Herr Georg Jöbkes, Erdkunde-
lehrer am Städtischen Gym-
nasium Schleiden, stellte dort 
unter dem Leitthema „Wege 
zu einem kompetenzorien-
tierten Geographieunterricht 
– Konzepte, Praxisbeispiele, 
Perspektiven“  die am SGS ge-
wonnenen Erkenntnisse und 
Erfahrungen zur Diskussion. 
Gemeinsam mit seiner Kolle-
gin Anja Henseler hatte er im 
Schuljahr 2010/2011 den ers-
ten Projektkurs im Fach Geo-
graphie in Nordrhein-Westfa-
len durchgeführt.

Die Bezirksregierung Köln, die 
um das besondere Engage-

ment des Städtischen Gymna-
siums für die geographische 
Bildung wusste – immerhin 
gibt es derzeit im Abschluss-
jahrgang zwei Leistungskur-
se in diesem Fach –, hatte im 
Frühjahr 2010 angefragt, ob 
Bereitschaft bestünde, einen 
solchen Kurs im Auftrag des 
Schulministeriums als Pilot-
kurs einzurichten und die 
Arbeit im Netzwerk fachliche 
Unterrichtsentwicklung Geo-
graphie bei der Bezirksregie-
rung in Köln zu diskutieren. 
Wissenschaftlich begleitet 
wurde die Arbeit vom Geo-
graphischen Institut der Uni-
versität Köln (Fr. Dr. Wiktorin). 

Der Pilotkurs sollte dazu die-
nen, den Gymnasien und Ge-
samtschulen in NRW auch für 
das Fach Geographie ein Um-
setzungsbeispiel vorzustellen, 
bevor im Schuljahr 2011/2012 
Projektkurse als reguläres 
Kursangebot in der Oberstufe 
eingeführt wurden.

Unter dem Leitthema „Der 
Nationalpark Eifel – Aktions- 

und Erlebnisraum für Kinder 
und Jugendliche“ arbeiteten 7 
Teilgruppen im Kurs an – zum 
Teil eher visionären – Ideen 
zur Ausgestaltung des Natio-
nalpark-Erlebnisangebots für 
diese spezielle Altersgruppe. 
Die mit einem bewunderns-
werten Engagement der 
Schülerinnen und Schüler er-
stellten Produkte (u. a. ein 
Experimentierkasten „Boden-
Vegetation“,  eine GPS geführ-
te Nationalparkradtour, ein 
Kletterpark-Konzept ...) wur-
den in Schleiden bereits am 
Aktionstag „Prima Klima“ der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Die 
Ergebnisse der Netzwerkar-
beit und dieses Kurses hat das 
Schulministerium auf seiner 
Internetseite veröffentlicht. 
Beim Symposium in Köln ging 
es darum, die Chancen auszu-
loten, die dieses Kursformat 

im Hinblick auf die Kompe-
tenzentwicklung von Schüle-
rinnen und Schülern entfal-
ten kann. Schwerpunkte der 
Diskussion waren Ansätze zur 
Förderung systemischen Ler-
nens und zur Stärkung von 
Handlungskompetenz.

Die rege Teilnahme beim Sym-
posium bestätigt erneut, dass 
am Städtischen Gymnasium 
Schleiden, eine ausgezeichne-
te, perspektivisch angelegte 
Arbeit an modernen Unter-
richtskonzepten betrieben 
wird, sehr zum Wohle der 
Schülerinnen und Schüler aller 
weiterführenden Schulen, die 
damit vor Ort ein im Hinblick 
auf ihre Entwicklungschan-
cen attraktives Schulangebot 
in der Oberstufe aber auch in 
der Sekundarstufe I an dieser 
Schule vorfinden.                 ■ 

Vorsicht vor fremden Verlagen!

Die BürgerInfo aktuell der Stadt Schleiden wird ausschließlich 
von SIMAG mediakontakt hergestellt. 

Anzeigenaufträge für die BürgerInfo aktuell bitte nur an 
die Ihnen bekannte Adresse:

Fuggerstraße 48,  
52152 Simmerath
Tel. 02473 – 909403 
Fax 909414 
verlag@simag-mediakontakt.de
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Kartenvor- 
verkauf
Einzelkarten

Gemünder Parkrestaurant
Kurhausstraße 5

53937 Schleiden/Eifel
Telefon: 02444 – 2776

Abonnements
Andrea Ehlen
Weierstraße 14

53945 Blankenheim-Ripsdorf
Telefon: 02449 - 911618

Veranstaltungstipps

Infos
Musikschule Schleiden 
Telefon: 02445 - 89272

musikschule@schleiden.de 
www.musikschule-schleiden.de

Ich möchte nicht länger zwei 
Menschen sein – der eine, 

der ich früher war, und der 
andere, der ich jetzt bin. Ich 
will eins sein.

Zu seinem 50. Geburtstag 
zieht sich der erfolgreiche Un-
ternehmer Vincent Demalènes 
mit seiner Frau in ein einsa-
mes, nobles Hotel zurück. 
Demalènes steht auf dem 
Höhepunkt seiner Karriere, 
seine zwei Kinder gedeihen 
prächtig und seine Ehefrau 
Luise hält ihm den Rücken 

frei - alles zusammen mehr 
als ein Grund, zu feiern. Aber 
es gibt einen dunklen Flecken 
im Leben der Demalènes, ei-
nen tragischen Autounfall, 
bei dem Vincents Zwillings-
bruder Thomas zu Tode kam, 
und es gibt ein Geheimnis in 
Vincents Vergangenheit, das 
er nun endlich enthüllen will. 
Luise ahnt, worum es geht 
und versucht, die Wahrheit 
weiterhin zu verleugnen. Ein 
Kampf beginnt, der von bei-
den bis zum Äußersten ge-
führt wird …

Irene Ibsen-Bille, Enkelin des 
Dramatikers Henrik Ibsen, 
hält sich an die Familientra-
dition, Sehnsüchte und Ver-
brechen bloßzulegen und 
Seelenzergliederung zu be-
treiben. 

Sie geht in diesem Stück der 
Frage nach der eigenen Iden-
tität nach: Was macht unsere 
Einmaligkeit aus? Und wie 
werde ich für das anerkannt, 
was ich bin und wofür ich ge-
lebt habe?                     ■

Grenzlandtheater Aachen: Ohne Gesicht  
Freitag 30. November 2012 | 20.00 Uhr | Kurhaus Gemünd

Nachdem im vergange-
nen Jahr unter großer 

Beachtung das Jubiläum des 
20jährigen Engagements der 
Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Schleiden für 
das Kinderhilfswerk der ver-
einten Nationen „unicef“ 
begangen werden konnte, 
möchten diese auch in diesem 
Jahr wieder zu ihrem traditio-
nellen Wohltätigkeitskonzert 
am Sonntag, dem 25. Novem-
ber 2012 um 18.00 Uhr ins 
Städt. Gymnasium Schleiden 

herzlich einladen. Im Mittel-
punkt des diesjährigen Kon-
zertes steht u. a., vorgetragen 
vom Orchester der Musikschu-
le, die Aufführung Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“. 

Neben dem Klarinettenen-
semble, welches sich Melodien 
aus der „Dreigroschenoper“ 
widmet, stehen Auftritte der 
Big-Band sowie des Voror-
chesters des Sinfonischen Ju-
gendblasorchesters auf dem 
Programm. 

Als besonderer solistischer 
Höhepunkt wird Andreas We-
ber aus der Klavierklasse Hele-
ne Ditte, Werke von Chopin zu 
Gehör bringen.

Traditionsgemäß wird kein 
Eintritt erhoben. Vielmehr 
appellieren alle Mitwirken-
den an die Großherzigkeit, 
also die Spendenbereitschaft 
der Konzertbesucher. 

Ein großer Verkaufsstand 
mit unicef- Grußkarten, Brief-

papier, Kalendern und ande-
ren nützlichen Kleinigkeiten 
für das bevorstehende Weih-
nachtsfest soll überdies An-
reiz zu einer Spende sein, die 
das Nützliche mit dem Wohl-
tätigen verbindet.                ■

Traditionelles unicef-Konzert 
Musikschule Schleiden im Städt. Gymnasium Schleiden
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Die Nordeifel zeichnet 
sich durch zahlreiche 

hochrangige archäologische 
Denkmäler aus. Von der Zeit 
des Neandertalers bis in die 
jüngste Vergangenheit ha-
ben unterschiedlichste Kultu-
ren ihre Spuren hinterlassen. 
Bodendenkmäler wie vorge-
schichtlich besiedelte Höh-
len und Ringwälle, römische 
Villen und Heiligtümer sowie 
mittelalterliche Burganlagen 
finden sich hier ebenso wie 
geschichtsträchtige Zeugnis-
se früher industrieller Pro-
duktion, des Bergbaus und 
der Weltkriege. Doch Gästen 
und Einheimischen ist dieser 
besondere historische Reich-
tum der Eifeler Landschaft 

bislang häufig nicht 
bekannt.
Das LVR-Amt für Bo-
dendenkmalpflege 
im Rheinland möch-
te diese archäolo-
gischen Denkmä-
ler zusammen mit 
den Städten und 
Gemeinden in der 
Eifel verstärkt der 
Öffentlichkeit zu-
gänglich machen 
und hat daher das 
Projekt „Archaeo-
Region Nordeifel“ 
initiiert. Unter der 
Projektleitung von 
Dr. Ulrike Müsse-
meier wurden im 
Zuge dieses Pro-

jektes im Oktober 2012 
an 22 Bodendenkmälern der 
„ArchaeoRegion Nordeifel“ 
neue Hinweistafeln aufge-
stellt. 

Das LEADER-Programm der 
Europäischen Union unter-
stützt das Projekt „Archaeo-
Region Nordeifel“ finanziell. 
Einen Eigenanteil steuern 
auch die beteiligten Kommu-
nen bei. Den restlichen Teil der 
Kosten von rund 180.000 Euro 
bringt der Landschaftsverband 
Rheinland, unterstützt durch 
das Denkmalförderungspro-
gramm des Ministeriums für 
Bauen und Verkehr des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, 
in Form der personellen Be-
gleitung der Maßnahmen in 
das Projekt ein. In der Stadt 

Schleiden wurden insgesamt 
drei Bodendenkmäler in das 
Projekt „ArchaeoRegion 
Nordeifel“ aufgenommen:

Thema Mittelalterliche Bur-
gen: Die Wasserburg Drei-
born
Standort der Infotafel: Wan-
derparkplatz Dreiborner Burg

Die Wasserburg Dreiborn ver-
mittelt mit ihren eindrucks-
vollen Wällen und Wasser-
gräben noch heute ein recht 
ursprüngliches Bild. Erstmals 
historisch genannt wird sie 
1334. Die damals bereits als 
Schloss bezeichnete Anlage 
war Zentrum der größten Un-
terherrschaft im Herzogtum 
Jülich.

Einer Urkunde von 1341 zu-
folge gehörten die Dörfer 
Malsbenden, Mauel, Nierfeld, 
Olef, Herhahn, Berescheid, 
Morsbach, Hellenthal, Heis-
tert, Dottel, Scheven sowie 
die wüstgefallenen Orte Witz 
und Muer zur Herrschaft Drei-
born. In Olef lag der kirchliche 
Mittelpunkt. Nach zunächst 
wechselnden Besitzern war 
Dreiborn für annähernd 400 
Jahre zwischen 1584 und 
1982 im Besitz der Familie 
von Harff und fiel dann im 
Erbgang an die Familie Raitz 
von Frentz.

Von der heutigen Auffahrt 
zur Burg hat man einen guten 
Blick auf den inneren Wasser-

graben mit der viereckigen, 
quer gelagerten Burginsel. 
Das Herrenhaus im Westen 
ist ein zweigeschossiger ba-
rocker Umbau mit Mansar-
dendach. Der heute einzeln 
stehende Rundturm im Süden 
der Burginsel und der im Her-
renhaus aufgegangene west-
liche Rundturm zeugen noch 
von der ehemaligen kastellar-
tigen vierflügeligen Haupt-
burg, die bis 1820 bestanden 
hat. Diese war ursprünglich 
durch einen um 1690 zuge-
schütteten Zwischengraben 
von der Vorburg im Norden 
getrennt; als Rest davon hat 
sich ein annähernd quadrati-
scher Teich im Burginnenhof 
erhalten. Die dreiflüglig an-
gelegten Wirtschaftsgebäude 
der Vorburg gehen auf das 
17. Jahrhundert zurück.

Der innere Wassergraben wird 
heute noch auf drei Seiten 
von Wällen begrenzt, an die 
im Westen und Norden wei-
tere Wassergräben anschlie-
ßen; zwischen diesen mar-
kiert im Norden ein Durchlass 
die ehemalige Zufahrt vom 
Dorf aus. Ursprünglich wurde 
auch die Südostseite der Burg 
durch einen Wall mit vorge-
lagertem Graben gesichert 
(heute Wiesengelände). Die 
Zeichnung Roidkins von 1722 
gibt hier einen Barockgarten 
wieder. Durch die veränder-
te Waffentechnik hatte die 
Befestigung mit Wällen und 
Gräben damals ihre Funkti-
on verloren. Die aufwändige 
Gartengestaltung sollte den 
herrschaftlichen Charakter 
der Anlage unterstreichen.

Thema Erzbergbau und Ver-
hüttung: Die einstige Eisen-
hütte und der Hammer von 
Schleiden-Oberhausen
Standort der Infotafel: Zöller-
platz Oberhausen

Der Abbau von Eisenerz und 
seine Verarbeitung präg-
ten seit dem Mittelalter bis 
in das 19. Jahrhundert die 

Freizeit & Tourismus

ArchaeoRegion Nordeifel
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Landschaft an Olef und Urft. 
Die Hütte und der Hammer 
von Schleiden-Oberhausen la-
gen im Bereich des heutigen 
Dorfplatzes (Zöllerplatz). Da 
nur wenige Spuren der einst 
so wichtigen Eisenindustrie 
im Schleidener Tal erhalten 
sind, stellt das umliegende 
Gebäudeensemble aus Reide-
meisterhaus (Hüttenmeister-
haus) und Fachwerkgehöften 
der Hüttenarbeiter ein wich-
tiges Zeugnis der Industriege-
schichte der Region dar.

Für das zur Herrschaft Schlei-
den gehörende Oleftal wer-
den erstmals 1438 verschiede-
ne Hütten und Hammerwerke 
genannt – unter ihnen Ober-
hausen. Sie mussten jährlich 
an den Burgherrn von Schlei-
den Zinsen und Abgaben ent-
richten. Bis zum Ende des 15. 
Jahrhunderts nahm die Eisen-
industrie hier einen schnel-
len Aufschwung. Das Genos-
senschaftswesen hatte sich 
durchgesetzt; die beteiligten 
Reidemeister (Hüttenmeister) 
besaßen das Recht, entspre-
chend ihren Anteilen an einer 
Hütte (Reidwerk) für eine ge-
wisse Zeit im Jahr gegen Zins 
Eisen herzustellen. Große 
Anteile an der Oberhausener 
Hütte hielten Angehörige der 
Familie Peuchen.

Im späten 16. Jahrhundert 
und der ersten Hälfte des 17. 
Jahrhunderts ging die Eisen-
produktion im Schleidener 
Tal stark zurück. Neben Was-
ser- und Holzkohlenmangel, 
Streitigkeiten unter den Rei-
demeistern und baulichen 
Mängeln der Anlagen waren 
dafür auch religiöse Konflikte 
verantwortlich. Viele protes-
tantische Fachleute des Berg-
baus und der Eisenverarbei-
tung wanderten ab, da der 
katholische Graf Philipp von 
der Marck um 1600 eine stren-
ge Gegenreform betrieb. Erst 
in der zweiten Hälfte des 17. 
Jahrhunderts zeichnete sich 
ein Aufschwung ab. Auf die-

se Zeit geht der Bau des ehe-
maligen Reidemeisterhauses 
und vieler Fachwerkgehöfte 
am einstigen Oberhausener 
Hüttengelände zurück.

Im Laufe des 19. Jahrhunderts 
wurde die Eisenverhüttung in 
der Eifel im Vergleich zu der 
an Rhein und Ruhr unren-
tabel. Der Hüttenanteil der 
Familie Peuchen ging an ei-
nen Zweig der ebenfalls für 
die Entwicklung der Eifeler 
Eisenindustrie bedeutenden 
Familie Poensgen über. 

Die Peuchens richteten in ei-
nem Anbau des Reidemeis-
terhauses eine Holzschrau-
benfabrik ein. Die Poensgens 
produzierten noch bis 1870 
Eisen in Oberhausen. 1880 
gründete Carl Poensgen am 
Eisenhüttenstandort schließ-
lich eine Fabrik für landwirt-
schaftliche Gabeln, die bis 
1956 bestand.

1966 kaufte die damalige Ge-
meinde Oberhausen das Ge-
lände, ließ die Fabrikgebäude 
niederreißen und den alten 
Werksgraben zuschütten. Seit 
1986 sind der Zöllerplatz 
und die Straße An der Ley als 
Denkmalbereich unter Schutz 
gestellt.

Thema Zweiter Weltkrieg: 
Die Dorfwüstung Wollseifen 
im Nationalpark Eifel
Standort der Infotafel: Wal-
berhof

In nächster Nähe zu den 
Westwallbunkern der „Vor-
stellung Vogelsang“ und der 
NS-Kaderschule „Ordensburg 
Vogelsang“ gelegen, wurde 
das Dorf Wollseifen am Ende 
des Zweiten Weltkrieges 
durch Artilleriebeschuss stark 
zerstört. Im September 1946 
mussten die Bewohner ihr 
Dorf verlassen, da auf dem 
Gelände der Truppenübungs-
platz Vogelsang entstehen 
sollte. Mit Abzug der belgi-
schen Truppen und Einrich-

tung des Nationalparks Eifel 
ist die Wüstung seit 2006 wie-
der zugänglich.

Halbkreisförmig um Wollsei-
fen liegen auf der Dreibor-
ner Hochebene verschiedene 
Bunker, die 1939 zur Siche-
rung der NS-Kaderschule 
„Ordensburg Vogelsang“ an-
gelegt wurden. Sie stehen 
im Zusammenhang mit den 
Baumaßnahmen am West-
wall. Diese sich von Basel bis 
zum Niederrhein erstrecken-
de Grenzsicherung wurde 
von den Nationalsozialisten 
als „Schutz- oder Friedens-
wall im Westen“ propagiert. 
Tatsächlich waren die Maß-
nahmen am Westwall jedoch 
wichtiger Bestandteil der 
Kriegsvorbereitungen des 
Deutschen Reichs.

1944/45 kam es im Zusam-
menhang mit den schweren 
Kämpfen im Hürtgenwald 
und der Ardennenoffensive 
auch zu Luftangriffen auf 
Wollseifen, die zahlreiche 
Tote und Verwundete for-
derten und die Räumung des 
Ortes zur Folge hatten. Nach 
Kriegsende begannen die 
zurückgekehrten Bewohner 
mit dem Wiederaufbau. Am 
18. August 1946 erteilte die 
britische Militärverwaltung 
jedoch den Räumungsbefehl 
für das gesamte Dorf. Inner-
halb von drei Wochen muss-
ten die ca. 550 Einwohner 
erneut ihr Dorf verlassen, da 
hier ein Truppenübungsplatz 
entstehen sollte. 1950 wurde 
das Gelände dem belgischen 
Militär übergeben.

Erstmals urkundlich genannt 
wird Wollseifen im 12. Jahr-
hundert. Von den Bauten des 
einstigen Dorfes stehen noch 
die St.  Rochus geweihte Kir-
che, die ehemalige Schule, 
ein Trafohäuschen sowie die 
2007 sanierte Wegekapelle 
am Ortseingang. Bauernhöfe 
und andere Gebäude wurden 
bei Schießübungen und Brän-

den obertägig gänzlich zer-
stört. Die Struktur des Dor-
fes lässt sich jedoch noch an 
einzelnen Hausgrundrissen, 
Baumgruppen und der histo-
rischen Straßenführung mit 
der zentralen Dorfstraße ab-
lesen. Die modernen Bauten 
auf dem Gelände des Dorfes 
wurden vom belgischen Mili-
tär zum Training des Häuser-
nahkampfes errichtet.
Vor der Kirche in Wollseifen 
befindet sich heute ein tast-
bares dreidimensionales Mo-
dell, das die Bebauung im 
Jahr 1944 zeigt.

Alle drei Bodendenkmäler 
wurden bereits im Rahmen 
der Archäologietour Norde-
ifel, die jährlich am ersten 
Sonntag im Oktober stattfin-
det, präsentiert. 

Sophia Eckerle von der Tou-
ristik Schleidener Tal e.V. und 
Andreas Glodowski von der 
Stadt Schleiden begleiteten 
die Erstellung der drei Hin-
weistafeln.                            ■
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Der ganze Kreis
in einem Buch.
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Vereinsportrait

Förderverein für die katholische Kirchengemeinde
St. Johannes Baptist Olef/Nierfeld

Am 12.06.2007 wurde der 
Förderverein „Pro Ge-

meindearbeit Olef/Nierfeld 
e.V.“ gegründet, um vorran-
gig die Kinder- und Jugend-
arbeit in der Gemeinde zu 
unterstützen. 

So liegt uns insbesondere die 
Aufrechterhaltung des Kin-
derchores am Herzen, ohne 
den die traditionellen Kinder-
messen nicht denkbar wären. 
Doch auch andere lohnens-
werte Projekte fanden in der 
Vergangenheit unsere Unter-
stützung:

•	 Bereitstellung von Obst  
	 und Gemüse für den Kin- 
	 dergarten Olef im Rahmen  
	 des Programms „Gesunde  
	 Ernährung“ u. a.
•	 Neugestaltung des „Spiel- 
	 platzes Lützenberg“

•	 Flötenkreis
• Ausstattung des Jugend- 
	 raumes der „Jugendgruppe  
	 Olef“

Liegt auch Ihnen das Gemein-
deleben mit unseren Kindern 

und Jugendlichen am Herzen?
Helfen Sie doch einfach mit!
Denn nur durch Ihre Spende 
oder Mitgliedschaft können 
wir unsere Gemeindearbeit 
weiterhin erfolgreich fort-
führen.

Jährliche Mitgliedsbeiträge:
20,00 €	 Einzelpersonen
25,00 €	 Familien
50,00 €	 Gewerbebetriebe	

Bankverbindung:
Konto-Nr.: 1560937
BLZ: 382 501 10
Kreissparkasse Euskirchen

Anmeldeformulare erhalten 
Sie bei allen Vorstandsmit-
gliedern sowie im Kinder-
garten Olef. 

Wir hoffen auf Ihre Mithilfe 
und bedanken uns ganz herz-
lich bei allen Mitgliedern und 
Spender/innen. Auf Wunsch 
kann eine Spendenbescheini-
gung ausgestellt werden.   ■

von links: Hans-Peter Larres, Birgit Lesch (2. Vorsitzende), Sascha Röhl, 
Klara Jansen, Friedhelm Weimann, Christel Förster, Heike Jansen  
(1. Vorsitzende)
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Anzeigen

Markus Schaffrath
Ihr Bürgermeister für Schleiden

Markus Schaffrath

4. November 2012

… parteiübergreifende Lösungen, 
 im Sinne der Menschen in Schleiden

… frühzeitige Bürgerbeteiligung  
 bei geplanten Vorhaben

… jährliche Stadtteilkonferenzen,  
 offen für alle Bürgerinnen und 
 Bürger

… ein bürgernahes Rathaus im Auf- 
 trag aller Menschen in Schleiden

Mehr Bürgernähe
in Schleiden:
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